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Die Rundfunkindustrie auf der Frühjahrsmesse
Leipziger Messeeindrücke

V on jeher bedeu tete die L eipziger F rühjahrsm esse fü r den  
F unktechn iker den S tart eines neuen A bschnittes im  G eräte­
bauprogram m . D iesm al kom m t der F rühjahrsm esse ganz be ­
sondere B edeutung zu . N ach einer Z eit des to ta len Z usam ­
m enbruchs von Industrie, W irtschaft und V erkehr bietet sich  
nach K riegsende endlich w ieder G elegenheit zu gegenseitiger  
F ühlungnahm e aller F achkreise .

A u fb a u w ille tr o tz S c h w ie r ig k e ite n

A us vielen G esprächen an den S tänden der R adio industrie in  
H alle B des L eipziger M essegeländes konnte m an die enorm en  
S chw ierigkeiten der N achkriegsproduktion en tnehm en. V iele  
F abriken sind gezw ungen , buchstäb lich aus dem „N ich ts ­
aufzubauen . Z erstörte B etriebe, feh lende M aschinen , ausfal­
lende R ohstoff- und E inzelte illieferungen kennzeichnen in  
vielen F ällen die G esam tlage. E in besond ers heik les P roblem  
bildet beisp ielsw eise fü r den F abrikan ten der am erikan ischen  
und russischen Z one der M angel an P reßteilen .

V o m  D e te k to r z u m  K le in su p e r

E ine der früheren größ ten E m pfängerfabriken B erlins hat 
sich durch sofortige H erstellung eines D etek torgerätes m it 
K opfhörer im S eptem ber vorigen  • Jahres verhältn ism äßig  
rasch die M ittel fü r den E inkauf von T eilen und fü r die  
F abrikation  größerer S erien  von R undfunkgeräten zu beschaf­
fen versuch t. D er A bsatz dieses einfachsten E m pfangsgerätes 
darf selbst heute noch als gut bezeichnet w erden . A ls näch ­
stes G erät w urde ein D etektor m it eingebau tem  V erstärker  
(R öhren : zw ei R V 12  P  2000) und perm anentdynam ischem  
L autsprecher in . kleinem  G ehäuse herausgebrach t. N atürlich  
sind diese K onstruk tionen nur als Ü bergangslösungen zu be ­
trach ten . B ei Jahresanfang stand als w eiteres G erät ein V ier-  
röhren-E inkreisem pfänger m it den R öhren 2 X  R E N  904 , R E S  
164 und R G N  354 zur V erfügung , dem  sich in A nlehnung an  
den D K E ein kleines G erät m it den R öhren V C L  11 und V Y  2  
ansch loß . A uf der M esse w urde sch ließ lich ein D reiröhren-  
A llstrom gerät gezeig t, dem  ein V ierröhrensuper fo lgen w ird . 
G ew isse P aralle len findet m an in der A ufbauen tw ick lung an ­

derer F irm en.

V e r stä r k er p r o g r a m m  u n d  H o c h le is tu n g ssu p e r

* N icht alle H ersteller starte ten ih r F abrikationsprogram m , in -, 
dem  sie auf den  E ntw ick lungsstand des  Jahres 1924/25 zurück ­
griffen . P hilips-V alvo beisp ielsw eise beginn t den E m pfänger-

Bild 1. Außenansicht des Philips-Kraftverstärkers KV  25, der  
über drei verschiedene um schaltbare Eingänge, Lautstärke- 
und Klangregelung verfügt  (A u !n .: P h ilip s )

bau erst in K ürze m it einem ausgereiften und techn isch  
sorgfältig en tw ickelten S iebenkreis-V ierröhren-S uper fü r A ll­
strom , dem sich ein W echselstrom -Siebenkreis-F ünfröhren-  
S uper ansch ließen w ird . D as geplan te H erstellungsprogram m  
der P hilips-E lectro -S pecial G .m .b .H . ist durch die von früher  
her bekannte V ielseitigkeit und Q ualitä t bem erkensw ert. E s  
um faß t peben K raftverstärkern  fü r 25 und 70 W att ein hoch­
w ertiges K ohlem ikrofon , ein neuzeitliches K ondensatorm ikro ­
fon , versch iedene M eßgeräte, w ie M eßsender, M eßbrücke und  
S elek tionskurvenschreiber. F erner w erden  N etzansch lußgeräte  
her  gestellt (H ochspannungs  - N etzanode, K inostrom rich ter). 
D as K ohlem ikrofon (vg l. T itelb ild in  H eft 1 der F U N K S C H A U ) 
ist nach dem Q uerstrom -P rinzip gebau t und zeichnet sich  
bei einem  ausreichend gerad linigen F requenzgang von 50 bis  
8000  H z durch außerorden tlich klangreine W iedergabe aus. 
A uch der 25-W att-K raftverstärker ste llt eine ausgereifte K on ­
struk tion friedensm äßiger Q ualität dar (S chaltung 3 S tufen , 
G egentak t A B , E ingangssteuerspannung 100 m V , A usgangs ­
w echselspannung 55— 60 V an 150 O hm , R öhren 2 X  R L  12  T  2 , 
2 X  R L  12  P  35 und 2 X  E Z  12), w ie Bild 1 u. 2 erkennen lassen .

M e ß g e rä te

E rfreu licherw eise sah m an in L eipzig an versch iedenen S tän ­
den zah lreiche M eßgeräte . B esonders guten E indruck m ach ­
ten ein P rüfsender von T elefunken und ein R öhrenprüfgerät 
der F irm a E lm ug. D ie F U N K S C H A U w ird es sich zur A uf­
gabe m achen , in den kom m enden H eften über alle in ter­
essan ten N eukonstruk tionen zu berichten . U m einen Ü ber­
blick zu geben , w elche F irm en w ieder tä tig sind , fo lg t eine  
kurze Z usam m enstellung der auf der F rühjahrsm esse haupt­
säch lich vertre tenen F irm en:

AEG ., Blaupunkt, D aim on, D etewe, Elm ug, G ossen, 
G örler, G raetz-Radio, A. CI. H ofm ann, H eliogen, Jahre , 
Kadza, Kiesewetter, Kretschm ar, M ende, M etallophon- 
Tonograph, M ix & G enest, Pertrix, Philips, Preßler, 
Sachsenwerk, Steatit-M agnesia, D r. Sonnenschein, D r. 

U lrich, C. J. Vogel, W uton, Telefunken.

A bschließend darf m an als E rgebnis der ersten L eipziger  
F riedensm esse feststellen , daß die R undfunkindustrie in ab ­
sehbarer Z eit die größ ten S chw ierigkeiten zu m eistern hofft, 
um  langsam  aber sicher w ieder jenen hohen E ntw ick lungs ­
stand zu erreichen , der sie früher ausgezeichnet hat.

W erner W . D iefenbach.

Bild  2. D ie Innenansicht des 25 - W att - Kraftverstärkers der  
Philips-Electro-Special läßt den gediegenen  Aufbau erkennen

(Ä u fn .: P h ilip s )
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Sechs außergewöhnliche Rundfunkempfänger
mit Spezialröhren

F ü r d e n  S e lb stb a u  v o n  R u n d fu n k e m p fä n g e rn s teh e n h eu te h ä u figaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 
R ö jir en ty p e if  z u r  V e r fü g u n g , d ie n id n t z u  d e r b e k a n n te n A u sw a h l 
v o n  R u n d fu n k rö h re n  g e h ö re n . E s  s in d  d ies  d ie  In  k o m m er zie llen  G e ­
r ä ten  v e r w en d e te n  S p e zia lr ö h r e n ty p en , d ie in  m a n c h e n  G e g e n d e n  
in  g r o ß e n  M e n g e n  in  d e n  H a n d e l g e la n g t  s in d . D iese  R ö h re n  e r m ö g ­
lic h e n  d e n  A u fb a u  v o n  E m p fä n g e r n , d ie  in  b e z u g  a u f  E m p fa n g s le is tu n g , 
P la tz b e d a r f, S tro m v e rb r a u ch  u n d  A u fw a n d  a n  E in ze lte ile n  b e so n d er e  
V o r te ile  b ie ten . N a ch ste h en d  v e r ö ffe n tlic h en  w ir m e h r e re  e r p r o b te  
S c h a ltu n g e n . S ie  sp re ch e n  fü r s ic h , so  d a ß  w ir a u f a u sfü h r lic h e tex t ­
lich e  E r ö rter u n g e n  v e r z ic h te n  k ö n n e n .

W ill m an die V orteile , die die S pezialröhren bieten , beim  
B au von R undfunkem pfängern voll ausnu tzen , so ist die  
rich tige D im ension ierung der S chaltung  
hierfü r erste V orbed ingung . U nsere Z usam m enstellung um ­
faß t durchw eg erprob te S chaltungen ; sie re ichen vom  ein ­
fachsten E inröhrengerät m it kleinstem A ufw and in zw ei 
versch iedenen A usführungen (nur 18 bzw . 21 E inzelte ile!) 
über das E inröhren-R eflexgerijt, das Z w eiröhrengerät m it 
kleinsten! A ufw and zum zw eistu figen G erät „m it allem  
K om fort" und w erden dam it den versch iedenartigsten A n ­
sprüchen gerecht. F ür besonders große A nsprüche w ird so ­
gar ein S uperhet gezeig t, klein , aber rech t le istungsfähig , 
dessen S chaltungsen tw urf in A usw ahl und B etnessung der  
E inzelte ile besonders große F reizüg igkeit zu läß t.

Bild 1. Sockelschaltungen der Röhren RV  12 P  2000 (1), 
RV P  4000 (2), RG  12 D  2 (3) und RG  12 D  60 (4)

V iele E inzelheiten der einen S chaltung können ohne jede  
S chw ierigkeit in die andere übernom m en w erden . D ies gilt 
besonders fü r den E ingangsteil von der A ntennenbuchse bis  
zum . G itter der ersten R öhre und fü r den N etzansch luß teil 

im  H eiz- und A nodenkreis. D er N etzteil kann —  gegenüber 
der sonst m eist üblichen A nordnung fü r versch iedene N etz ­
spannungen und  S trom arten  —  erheblich verein fach t w erden , 
w enn m an sirh auf die eine vorliegende S pannung und  
S trom art beschränk t. A uch der A ntenneneingang brauch t 
nich t fü r belieb ige versch iedene, sondern er kann fü r die  
ta tsäch lich anzuschaltende eine A ntenne optim al dim ensio ­
niert w erden .

V erzich tet m an auf den L angw ellen teil — dies dürfte  
heute vielen H örern nich t schw er fa llen — , so kom m t m an  
fe iner zu einer w eitgehenden V ereinfachung des H f-T eils. 
In den S chaltungen 1 bis 3 ist der L angw ellen teil fo rt­
gelassen bzw . sb ine E infügung einem späteren A usbau  
überlassen . H äufig w ird m an sich auf den E m pfang eines  
einzigen S enders beschränken ; dann kann auf einen D reh ­
kondensato r verzich tet w erden , und m an kann sich ferner  
sehr vorteilhaft einer bei B eieichabstim m ung rech t unbe ­
lieb ten S chaltung bedienen (S chaltung 3).

D as nebenstehende Bild  1 und die untenstehende T abelle  
ste ilen  S ockelschaltungen  und  D aten  der verw endeten  S pezial­
röhren zusam m en. D a die R öhre R V  12  P  2000 am  w eitesten  
verbreite t ist, w urde die D im ension ierung der S chaltungen  
1 bis 6 in erster L in ie auf diese R öhre abgestim m t.

Bild 2. Schaltung des Einröhr  en-Rückkopplung  s-Audions m it

der Röh^e RV  12 P  2000 oder RV  12 P  4000

S c h a ltu n g 1 : E in r ö h r en -R ü c k k o p p lu n g s-A u d io n (Bild  2)

D iese S chaltung zeichnet sich durch eine besonders  
kleine A nzahl von E inzelteilen  bei hoher E m p ­
find lichkeit aus. H insich tlich des L eistungsverbrauchs aus  
dem L ich tnetz , ste llt sie einen R ekord dar: sie erfordert 
w eniger als 2 W att! D ie S chaltung liefert aber nur  
geringe A usgangsleistung von m ax. etw a 0 ,05 W att (en t­
sprechend geringer Z im m erlau tstärke).

1 K urze A ntenne: 100  pF , 1500  V
M ittlere A ntenne: 50  pF , 1500  V
L ange A ntenne: 20  pF , 1500  V

2 N ur ein B ereich 200  ... 600  m :
O hne H f-E isenkern : 90 W dg., 3O m m 0, 30  m m lang , 

0 ,1 ... 0 ,4 m m D rahtstärke. A nzapfung 5 W dg. vom  

unteren E nde en tfern t.

T a b e lle  d e r S p ez ia lr ö h re n

T yp: R V 12 P 2000 R V  12  P  4000 R G  12D 2 R G 12D 60

S ockelschaltung ......................................

V erw endung ............  •.

H eizspannung V .................................... ..

H eizstrom  m A ..........................................

m ax. A nodenspannung V ......................

m ax. S chirm gitterspannung  V ..............

A usgangsleistung W att ......................

S teilheit m A /V ......................................

Innenw iderstand M egohm ..................

A ußenw iderstand K iloohm ..................

K atodenw iderstand O hm ..................

1

V orstu fen ­
pentode

12

7

2:

125

2

1 ,5

1 ,5

600

E ndstufen ­
pentode

!,6

5

> 0

200

2

1 ,5

30

600

2

V orstu fen ­
pentode

12 ,6

200

200 '

125

1 ,5

2 ,3

1 ,8

600

3

G leich

12 ,6

75

2 X  ,200  oo

4

rich ter

12 ,6

200

2 X  300  oo
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M it H f-E isenkern : z. B . H -K ern 60 W dg., A nzapfung bei 

2  W dg. H aspelkern 70 ,W dg., A nzapfung bei 2  W dg. —  
B ei V erw endung des H f-T eils der S chaltung 1 fü r 
S chaltung  4 12  W dg., da R öhrensteilheit durch den  
W iderstand im A nodenkreis stark herabgesetzt.

E m pfeh lensw ert ist ausw echselbare S pule fü r belieb igen  
W ellenbereich , auch fü r K urzw ellen , z. B . unter V erw en ­
dung einer R öhrenfassung fü r R V  12  P  2000.

2a B ei A usbildung des E m pfängers fü r M ittel- und L ang ­
w ellenbereich w ird T eil 2a genau w ie T eil 2 ausgeführt, 
jedoch ohne A nzapfung . D afür w ird T eil 2:
O hne H f-E isenkern : 300  W dg., 30  m m  0 , 100  m m lang , 

0 ,1 m m  D rahtstärke.
M it H f-E isenkern : H -K ern  200  W dg., H aspelkern 240  W dg. 

A nzapfung jew eils bei ONMLKJIHGFEDCBA*1% der W indungszah l.
2b E inpoliger S chalter A us —  E in
3 D rehkondensator 360 oder 500pF .
4 100 ... 250  pF , 250  V
5 0 ,5 ...2M Q , V 4 W att
6 R V  12  P  2000 oder R V 12P 4000
7 0 ,5  ... 2 pF , 250  V
8 0 ...0 ,lM Q .
9 0 ,1 M Q , l/2 W att

10 5000 ... 10  000  pF , 500  V '
11 2  . . 8  pF , 300V

Schaltung des D etektorem pfängers m it N  F-V  er  stärker  - 
stufe RV  12  P  2000 oder RV  12 P  4000

12  P erm anent-dynam ischer L autsprecher
13  20  ... 40  kQ , l/2  W att
14  2  .. . 8  pF , 330  V
15  5 S iru to ren in R eihenschaltung
16  1 pF und 0 ,1 pF parallel fü r R V  12  P  2000 , 

3 pF fü r R V  12  P  4000
17  A lles fü r 220  V  W echselspannung! O der W i­

derstand 2 ,8  kQ , 17 W att, fü r R V 12P 2000 , 
z. B . D K E -H eizw iderstand 2200  O hm  und 600

•O hm , 3  W att, in  R eihe  oder 15  W att/220-V olt-  
G lühlam pe. F ür R V 12 P 4000 verw enden: 
1000 O hm , 42  W att, z. B . 40  W att/220-V olt-  

G lühlam pe
18  E inpoliger S chalter E in— A us.

S c h a ltu n g  2 :

D e te k to r e n em p fä n g e r m it N f-V e r stä r k e r s tu fe  
(Bild  5)

. G egenüber S chaltung 1 geringere E m pfind ­
lichkeit, aber bei gleicher  A nodenstrom aufnahm e
etw a dreifache  A usgangsleistung , also bei etw a 2 ,5  m A  etw a  
0 ,15  W att (m it S iru to ren kein höherer S trom  zu lässig ). B ei 
genügend le istungsfäh igem  G leichrich ter (T eil 17) bis 10  m A  
G esam tstrom fü r A node und S chirm gitter zusam m en; dies  
en tsprich t etw a 0 ,7  W att. B essere A npassung  zw ischen  R öhre  
und  L autsprecher als  bei S chaltung  1 (op tim alw äre30-kQ -L aut-  
sprecher). S ehr geringer N etzverbrauch (e tw a 2  ... 3  W att!).

1 W ie T eil 2 in S chaltung  1 , aber A nzapfungen  bei /^ , /2 , 
3 /4 der W indungszah l

1 1

2  W ie T eil 3 in S chaltung  1
3 D etek tor (n ich t S iru to r)
4 2000 ... 10  000  pF , 250  V
5 N f-Transform ator 1:3 bis 1:10^
6 0 ,1 ...0 ,2M O , 1/4W att
7 E lek tro ly tkondensato r 10  ... 50  pF , 10  V

8 500  ... 600  O hm , 1/4  W att
9 R V 12P 2000 oder R V 12P 4000

10 0 ,1 ...0 ,2  pF , 250  V
11 0 ,1 M Q , 1/4  W att, fü r 2 ,5  m A A nodenstrom verbrauch (S i­

ru to ren in T eil 17). 0 ,01 m Q 1/2  W att fü r 10  m A (S elen ­
oder R öhrengleichrich ter in T eil 17)

12 5000 ... lO O O Ö pF

13 W ie T eil 12 in S chaltung  1 . O ptim al w ären 30  kQ
14 W ie T eil 11 in S chaltung 1
15 20 ... 40  kQ  1/2  W att fü r 2 ,5-m A -B etrieb , 5  kQ  V 2 W att fü r 

10-m A -B etrieb (siehe T eil 17)
16 ... 20 w ie T eil 14 bis 18 in S chaltung 1
21 500  ... 5000  pF , 1500  V

S c h a ltu n g  3 : E in r ö h r e n -R e fle x e m p fä n g e r m it D e te k to r-  
G le ic h r ic h te r (Bild 4)

V erein ig t die hohe E m pfangsem pfind lichkeit von S chal­
tung  1 m it der guten A usgangsleistung von S chaltung  2 . 
A ber nur fü r eine W elle abzugleichen , da zw ei abgestim m te  
H f-K reise (fü r B ereichabstim m ung w ären Z w eigang-D reh ­
kondensator und L - und C -T rim m er notw endig!).

1 w ie T eil 1 in S chaltung 1
2  0 ... lO kQ 1 W att
3  w ie T eil 2 in S chaltung 1
4  je nach F estw elle 50  ... 500  pF , 250  V . W enn T eil 3 ohne  

H f-E isenkern , m uß paralle l zu T eil 4 ein T rim m er 0 ... 
30  pF zur F einabstim m ung angeordnet w erden

5  200  pF , 250  V
6  0 ,1 M Q 1/4  W att
7  w ie T eil 5 in S chaltung  2
8  10 ... 50  pF , 10  V olt
9 600  O hm , 1/4  W att

10 R V 12P 2000 oder R V 12P 4000
11 0 ,1 ...2  pF , 250  V olt

Bild 5. Schaltung des Rückkopplung  s-Audions in W ider  Standskopplung

12  w ie T eil 4
13  w ie T eil 2 in S chaltung  1 , dazu S ekundärw ick lung m it 

1/3  W indungszah l
14  D etek tor
15 ’ 2000 ... 10  000  pF
16  w ie T eil 12 in S chaltung  1 . O ptim al w ären 30  kQ
17  w ie T eil 11 in S chaltung  2
18  w ie T eil 11 in S chaltung  1
19  w ie T eil 15 in S chaltung  2
20 ... 24 w ie T eil 14 bis 18 in S chaltung  1

S c h a ltu n g  4 : R ü c k k o p p lu n g sa u d io n  in W id e r sta n d sk o p p lu n g  
m it N f-S tu fe (Bild 5)

H öhere E m pfangsleistung als D K E und V E . B is 0 ,9  W att 
A usgangsleistung . G egenkopplung zur V erbesserung der  
W iedergabe und A usgangsleistung .

1 200  pF , 500  V
2/3 D K E -Spulensatz
4 einpo liger S chalter E in— A us, ev tl, kom bin iert m it T eil 5  

w ie im  D K E
5 D rehkondensator 360  pF
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6 100 ... 200  pF , 250  V
7 0 ,5  ... 2  M fl 1/4  W att
8 D rehkond ensator 180  pF
9 R V  12  P  2000  oder  R V  12

P  4000
10 0 ,1 bis ONMLKJIHGFEDCBA0,5 pF , 250  V
11 2  M ß 1/4  W att
12 0 ,5 ... 2  pF , 250  V
13 100 . .200  pF , 500  V
14 0 ,2  M ß 1/4 W att
15 20  kß 1/4  W att
16 5000 ...20000pF . G ute  

Iso lation B edingung!
17 0 ,5... 1 ,5  M ß 1/4  W att

Schaltung des Kleinsupers m it guter Fernem pfangslcistung18 0 ,1 ... 0 ,2  M ß 1/4  W att Bild 7.

19 10 ... 50  pF , 10  V
20 600  O hm 1/4  W att
21 w ie T eil 9
22 w ie T eil 12 in S chaltung 1 . O ptim al w ären 30  kß
23 5000 ... 10  000  pF , 500  V
24 4 ... 8  pF , 300  V
25 5000  0hm  1 W att oder N etzdrossel fü r 12  m A
26«  4 ... 8  pF , 330  V
27 w ie T eil 9 . O der zusam m en m it R V 12P 2000 in T eil 9  

und 21: R G  12  D  2 . M it R V  12  P  4000: R G  12  D  60
28 w ie T eil 16 , 17 in S chaltung  1
29 S icherung 0 ,5  A m pere
30  einpo liger S chalter E in— A us
31  5  M ß 1/4  W att
32 200  pF , 500  V

S c h a ltu n g  5 : R ü c k k o p p lu n g sa u d io n  in  D r o sse lk o p p lu n g

m it N f-S tu fe (Bild 6) *

„M it allem  K om fort", d . h . 3 W ellenbereiche, S perrkreis, 
G egenkopplu ng , 2 N f-R öhren  paralle l fü r erhöhte A usgangs­
le istung (1*8  W att) und optim ale L autsprecheranpassung (fü r 
15  kß), N etztransform ator. D ie D rosselkopplung (T eil 21) er­
gib t gegenüber der W iderstandskopplung in S chaltung 4  
etw a ach tfache E m pfind lichkeit, also hohe F ernem pfangs ­
le istung . D eshalb ist A usrüstung m it S perrkreis und K urz­
w ellenbereich sinnvoll. G leichzeitig w ird erhöhte D urch ­
steuerung der N f-S tufe erreich t.

1 w ie T eil 2 in S chaltung  1 , aber ohne A nzapfung
2 je nach S perrw elle 50  ... 500  pF , 500  V
3 100  pF , 500  V
4 50  pF , 500  V
5 20  pF , 500  V
6  12  W dg., 20  m m  0 , 20  m m  lang , 0 ,4  m m  D rahtstärke. E ng  

gekoppelt m it 4 W dg. 0 ,1-m m -D raht, 2O m m 0
7  w ie T eil 2a in S chaltung 1 , dazu R ückkopplungsw ick lung  

m it 1/4 W indungszah l
8  w ie T eil 2 in S chaltung  1 bei D im ension ierung fü r 2 W el­

lenbereiche, dazu R ückkopplungsw ick lung m it 1/4 W in ­
dungszah l

9  doppelpo liger S chalter E in— A us
10  doppelpo liger S chalter E in— A us
11  w ie T eil 3 in S chaltung  1
12  100  pF , 500  V
13  0 ,5  ... 2  M ß l/<  W att

14 100 ... 200  pF , 250  V
15 R V  12  P  2000 oder R V  12  P  4000
16 0 ,1 ...2  pF , 250  V
17 P oten tiom eter 0 ,1 M ß 1 W att, ev tl, kom bin iert m it N etz ­

schalter T eil 41
18 0 ,1 M ß 1/4  W att
19 0 ,5 ... 2  pF , 300  V
20 20  kß 1/4  W att
21 N f-D rossel 2  m A , 100  ... 400  H , z. B . N f-Transform ator m it 

einer defek ten W icklung
22 5000 ... 20  000  pF . G ute Iso lation B edingung!
23 0 ,1 ... 0 ,2  M ß 1/4  W att
24 200  pF , 500  V
25 5  M ß 1/4  W att
26 w ie T eil 15  
27 w ie T eil 15
28 w ie T eil 23
29 10 ... 50  pF , 10  V
30 300  O hm , 1/4  W att
31 5000 ... 10  000  pF , 500  V
32 w ie T eil 12 in S chaltung 1 . O ptim ale A npassung  15  kß
33 4 ... 16  pF , 350  V
34 4 ... 16  pF , 400  V
35 N etzdrossel 25  m A
36 R G 12D 60, oder m it en tsprechender ^eizw ick lung : 1064 , 

A Z  1 , A Z  11
37 10  000  pF , 1000  V
38 10  000  pF , 1000  V

39 N etztransform ator: prim är 110 , 127 , 
220 V olt. S ekundär 2X 250 V olt, 
25  m A , außerdem 2 W icklungen  
12 ,6  V olt, 0 ,2  A m p. (bei R V  12  P  4000  
eine W icklung davon fü r 0 ,6  A m p.) 

40 S icherung 0 ,5  A m p. •
41 einpo liger S chalter E in— A us, ev tl, 

kom bin iert m it R egler T eil 17

S c h a ltu n g  ü : K le in su p e r  m it g u te r  F e r n ­
e m p fa n g s le is tu n g (Bild  7)

M ischstu fe , Z f-A udion , N f-S tufe. Z f 
468  kH z. S chaltung erm öglich t be ­

sonders große F reizüg igkeit in der  
B em essung der E inzelte ile und ist 
gegenüber den üblichen S chaltungen  
durch V erzich t auf G leich lauf zw i­
schen E ingangs- und O szilla to rkreis  
erheb lich verein fach t. O szilla to rkreis  
erg ib t ohne B ereichum schaltung 200  
bis 2000  m !

1 ... 5 w ie T eil 1 ... 5 in S chaltung 4
6 R V  12  P  2000 oder R V  12  P  4000
7 10  000  pF . . .0 ,1 pF , 250  V
8 0 ,3  M ß 1/4  W att
9 O hne H f-E isenkern : A nodenkreis z 80 W dg. 30 m m  0 ,  

30 m m lang , 0 ,1 ... 0 ,4  - m m  - D raht. K athodenkreis  
25 W dg.

M it H f-E isenkern: H -K ern A nodenkreis  50 , K athodenkreis  
15 W dg. H aspelkern A nodenkreis 60 , K athodenkreis  
18 W dg.

10  10  000  pF . ..0 ,1  pF , 250  V
11  5kß 1/4  W att
12  D rehkondensator 500  pF
13  belieb iges Z f-F ilter fü r 468  kH z
14 ... 38 w ie T eil 6 , 7 , 9 ... 30 in S chaltung 4 .

D r.-Ing . W erner N estel.
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Neuzeitliches Abgleich- und Prüfgerät für Labor und Werkstatt

Prüfsender mit fünf Frequenzbereichen - Fest eingestellte und beliebig wählbare Frequenzen - Tonfrequenz­

generator für Eigenmodulation und Prüfzwecke - Prüfverstäiker mit gleichstromfreiem Ausgang - Glimmlampen- 

und Skalenlampen-Prüfeinrichtung - Vielfachinstrument - Umschaltbare Prüfwiderstände und -Kondensatoren

D ie zur R eparatu r und A bgleichung von R undfunk ­

em pfängern , insbesondere  von  S uperhets, erforderlichen  

P rüf- und M eßeinrich tungen w erden in der W erkstatt 

m eist vielfach über dem  A rbeitsp latz eingebau t. In E r­

gänzung dieser ortsfesten E inrich tungen w äre es in  

vielen F ällen sehr w ertvo ll, transportab le P rüf- und  

M eßeinrich tungen , w ie z. B . P rüfsender, T onfrequenz ­

generato r, P rüfverstärker, D urchgangs- und S chluß-  

P rüfein rich tung , V ielfach instrum ent sow ie P rüfkonden ­

sato ren und -w iderstände zur V erfügung  zu haben . D a ­

bei ist es im  H inblick auf transportab len E insatz w ich ­

tig , die genannten E inrich tungen in einem einzigen  

G erät verhältn ism äßi-g kleiner A bm essungen unterzu ­

bringen . D ie  A bm essungen  dieses U niversalgerates so l­

len so klein sein , daß es sich in  -e inem  handlichen  

K offer sam t Z ubehör (z . B . P rüflau tsprecher, W erk ­

zeug , L ötko lben , ,P rüfröhren) bequem  unterbringen läß t 

und bei R eparatu ren m ühelos zum  K unden m itgenom ­

m en w erden kann . D iesen B edingungen en tsprich t das  

in den fo lgenden A usführungen  zu beschreibende G e ­

rä t ONMLKJIHGFEDCBA(Bild i), <

G r u n d sä tz lic h e S c h a ltu n g

A us S chaltung Bild 3 geht der grundsätzliche A ufbau  

des A bgleich- und P rüfgerätes hervor. D as G erät ist 

m it den R öhren E C H 11, E F 11, E D D 11 und E Z 11 be ­

stück t und en thält fo lgende E inrich tungen :

T . P r ü fse n d e r m it R ö h r e n sp a n n u n g ste ile r ,

2 . T o n fr e q u e n z g e n e r a to r m it u m sc h a ltb a r e n  

F r eq u e n z e n ,

3 . Z w e is tu fig e r  P r ü fv e r stä r k e r fü r N ie d er fr e q u e n z ,

4 . P r ü fe in r ic h tu n g  fü r V e r d r a h tu n g  u n d  E in z e lte ile ,

5 . M e ß in str u m e n t fü r S tr o m - u n d S p a n n u n g s­

m e ssu n g e n ,

6 . P r ü fw id e r s tä n d e ,

7 . P r ü fk o n d e n sa to r e n .

P r ü fse n d e r

D as D reipo lsystem der E C H  11 dien t als S chw ing ­

röhre, w ährend der S echspo lföhfen teil als M odulato r­

stu fe verw endet w ird . D ie A bstim m ung  des O szilla to rs  

gesch ieh t im  A nodenkreis des D reipo lsystem s. Insge ­

sam t sind fünf F requenzbereiche vorgesehen , die alle  

bei der A bgleichung von R undfunkem pfängern erfor­

derlichen F requenzen um fassen . D er F requenzbereich  

3st fo lgenderm aßen aufgeteilt:

1 . B ereich K W t : 16— 6  M H z (18 ,7—  50  m ),

2 . B ereich K W 2 : 7— 2  M H z (42 ,9— 150  m ),

3 . B ereich M W : 1500— 500  kH z (200— 600  m ),

4 . B ereich Z W : 800— 300  kH z (376— 1000  m ),

5 . B ereich L W : 400— 150  kH z (750— 2000  m ).

F ür die  U m schaltung der fünf  F requenzbereiche  dien t 

ein D reifach-W ellenschalter (S 2 , S 3 , S 4 ) m it 3X 6 K on ­

tak ten . In  der sechsten  S chaltste llung  w erden  A bstim m ­

kondensator und säm tliche S pulerisätze abgeschaltet.  

E s können  dann  m it H ilfe der S chaltkon tak te n— y auf  

bestim m te  F requenzen fest abgestim m te S chw ingkreise  

eingeschaltet w erden . W ählt m an eine D ruckknopf ­

au tom atik , so erg ib t sich der V orteil, daß beim  D rük-  

ken ein^f neuen T aste die K ontakte der vorher ge ­

w ählten T aste selbsttä tig zurückspringen . B ei doppel-  

poligen K ippschaltern  m uß m an zw ar jew eils den vor­

her eingeschalteten S chw ingkreis w ieder abschalten , 

doch erg ib t sich der V orteil, daß sich durch P aralle l­

schalten beisp ielsw eise zw eier fester S chw ingkreise  

eine dritte F estfrequenz w ählen läß t. D ie festen F re ­

quenzen liegen jew eils am  A nfang und E nde des F re­

quenzbereiches. S chalte t m an beide S chw ingkreise  

paralle l, so erhält m an die dritte F estfrequenz etw a  

in der M itte des F requenzbereiches. Im M ustergerät 

w urden die F estfrequenzen fo lgenderm aßen gew ählt:

Bild 1 . Außenansicht des Abgleich- und Prüfgerätes m it dem  
Prüften (links), den  Bedienungsknöpfen für den  Tonfrequenz­

generator bzw . Prüfverstärker, dem H F-Gcnerator (M itte) 
und dem Vielfachinstrum ent (rechts)

Bild 2. In der M itte des G erätes ist unterhalb des Chassis 
die aus Spulenaggregat I und II bestehende Spuleneinheit 
angeordnet. D er Bereichschalter ist auf einer besonderen  

M ontageplatte befestigt
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+ mA +K

Bild 3. Schaltung des neuzeitlichen Abgleich- und Prüfgerätes, das fünf verschiedene Prüf- und M eßgeräte enthält-

M itte l  W e lle n b e r e ich : aZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAM W u = 1162  kH z

M W o = 582  kH z

M W u  paralle l M W o. =  780  kH z

L a n g w e lle n b e r e ic h : L W u =  267  kH z

L W o =  175  kH z

L W u  paralle l L W o =  221 kH z

Z w isc h e n  W e lle n b e r e ic h : Z F t =  468  kH z

Z F 2 =  473  kH z.'

D ie A nordnung  fester A bstim m kreise , die durch B e ­

tä tigen einfacher K ippschalter eingeschalte t w erden, 

verein fach t den A bgleichvorgang w esen tlich und be ­

deutet fü r die R eparaturprax is eine S chätzensw erte  

Z eitersparn is.

In  der fo lgenden  T abelle sind die S pulenw ickeldaten  

zusam m engestellt. D ie  W indungen der beiden  K urzw el­

lenbereiche K W t und K W 2 sind auf einen einzigen  

keram ischen S pulbnkörper (25 X  55 m m ) gew ickelt, 

w ährend fü r die übrigen S pulen H aspel-S pulenkörper 

(S iem ens) verw endet w urden .

Im S teuerg itterk reis der S echspo l-M ischröhre be ­

findet sich der dreipo lige  ^S tufenschalter Sr In S tel­

lung a kann der P rüfsender m it F rem dm odulation  

unter B enutzung des B uchsenpaares B x betrieben w er­

den , in S tellung c m it T onfrequenz des eingebau ten  

T onfrequenzgenerators, w ährend in S tellung b der 

P rüfsender-ohne M odulation arbeite t. D ie  M odulations- 

E ingangsspannung  läß t sich  durch das  P oten tiom eter P j 

(1 M ß) regeln .

S pulendaten

S pule
W indungs­

zah len
D raht

m m

S elbst­
induktion

L i 8 1 ,0 2 ,3  pH

L 2 17 0 ,8 j 8  P H

L 3 70 3X 0,07 0 ,23  m H

L j 120 3X 0,07 0 ,6 m H

^ 5 240 3X 0,07 2 ,3 m H

^ 6 3 1 ,0

l 7 5 0 ,8

^ 8 8 3X 0,07

^ 9 30 3X 0,07

L iq 60 3X 0,07

0 ,21 m H1*11 68 3X 0,07

L j  2 70 3X 0,07 0 ,2  m H

1 * 1 3 235 3X 0,07 2 ,1 m H
^ 1 4 240 3X 0,07 2 ,3  m H

^ 1 5 120 3X 0,07 0 ,6  m H

1 * 1 6 120 3X 0,07 0 ,6  m H
L 1 7 5 1 ,0
L 1 8 8 1 ,0

1 * 1 9 70 3X 0,07

1 * 2 0 70 3X 0,07

1 * 2 1 30 3X 0,07

1 * 2 2 30 3X 0,07

G egenseitiger W icklungsabstand  L j/L ß und L 2/L 7 

je 5  m m
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R ö h r e n sp a n n u n g ste ile r

D a es schw ierig ist, m echanisch einw andfreie kapa ­

zitive oder induktive S pannungsteiler herzustellen ,  

w urde eip  R öhrenspannungsteiler zur  V erringerung der  

H f-S pannung gew ählt. D ie zu schw ächende H f-S pan- 

nung gelang t über einen 50 .000-pF -K ondensator von  

der A node der M ischröhre E C H 11 zum S teuerg itter  

der  F ünfpo l-R egelröhre E F  11 und w ird  im  A nodenkreis  

dieser R öhre am B uchsenpaar B 4 abgenom m en. V er­

größert m an die nega ­

tive G ittervorspan n ung  

der  R egelröhre, so neh ­

m en S teilheit und  A us­

Bild 4. Blick in den Netzteil m it 
der H f-Drossel, dem Elektrolyt­

kondensator und dem  Netztrans­

form ator

gangsspannung  ab . E ine  

noch  w irksam ere  R ege ­

lung erhält m an durch  

gleichzeitiges V errin ­

gern der S chirm gitter­

spannung . Z u diesem  

Z w eck w ird in der  ver­

w endeten  S chaltung  die  

K athodenspannung an  

einem S pannungsteiler  

abgegriffen , so daß bei 

größer w erdender G it­

tervorspannung A no ­

den- und S chirm gitter­

spannung verringert , 

w erden . M it H ilfe des

K athodenreg lers von  

20 kß kann die H f- 

S pannüng innerhalb  

eines B ereiches von  

etw a '5  ^V  bis 0 ,5  V  geregelt w erden . A ls A ußenw ider ­

stand dien t ein  W iderstand  von  400  &  in  V erb indung  m it 

einem 200-pF-K ondensator (künstliche A ntenne). D ie  

K athoden-, S chirm gitter- und A nodenspannungen  w er­

den durch induktionsfreie K ondensatoren von 0 ,25  i*F  

abgeb lock t.

T o n fre q u e n z g en e r a to r u n d  P r ü fv e r s tä r k e r

Z ur M odulation des P rüfsenders ist ein T onfrequenz­

generato r  m it der R öhre  E D D  11 vorgesehen , der gleich ­

zeitig als P rüfverstärker fü r N iederfrequenz verw endet 

w ird . D as erste D reipo lsystem der E D D  11 dien t .a ls 

T onfrequenzgenerato rröhre. A ls A noden- und G itter­

kreisspu le  des G enerato rs können P rim är- und S ekun ­

därw ick lung eines N iederfrequenztransform ators (1 :3  

bis 1:5) benutzt w erden . M it H ilfe des vierpo ligen  

S tufenschalters S 7 w erden paralle l zur G itterkreis-  

S chw ingspu le w ahlw eise vier K ondensatoren m it 50 , 

200 , 500 und 1000  pF -geschaltet, m it denen sich die  

T onfrequenz einstellen läß t. V om  A nodenkreis gelang t 

die T onfrequenz über einen 0 ,5-M ß-W iderstand und  

10  000-pF -K ondensator über S chalter S j und P oten tio ­

m eter P j zum  S teuerg itter der M ischröhre E C H  11 . D as  

zw eite S ystem  der E D D  11 ist als N f-V erstärker ge ­

schalte t und verstärk t die T onfrequenzgenerato r-Span ­

nung . V or dem S teuerg itter des zw eiten S ystem s be ­

findet sich der L autstärkereg ler P 2 (1 M ß). D er V er­

stärkerausgang B 3 ist gleichstrom frei gehalten und  

verw endet eine D rossel-K ondensator-K opplung .

M it H ilfe des S chalters S 5/S 6 kann das erste S ystem  

der E D D  11 als w iderstandsgekoppelter N f-V erstärker  

geschalte t w erden . F ür die N f-E ingangsspannuug ist’ 

das B uchsenpaar B 2 vorgesehen . D as zw eite N f-S ystem  

w ird als w iderstandsgekoppelter N f-V erstärker ver­

w endet, w obei sich die L autstärke am  G itter des zw ei­

ten  R öhrensystem es durch  P oten tiom eter P 2 regeln  läß t.

Bild 5. U ntcn- 
ansicht m it Netz­

teil * (links) und  
W iderständen  
des Vielfach­

instrum entes 
(rechts)

Bild 6. > Spulen ­

aggregat I (links  
Vorderansicht, 
unten Rück­

ansicht)

N e tz te il

Im  E ingang des N etzteiles ist außer 

der» üblichen N etzsicherung (0 ,5 A ) 

und dem  N etzschalter S a ein  H f-F ilter, 

bestehend aus einer D oppeldrossel 

und zw ei K ondensatoren (je 5000  pF ) 

vorgesehen . D ie D oppeldrossel be ­

steh t aus drei W icklungsteilen und  

hat dem entsprechend  untersch ied liche*  

E igenresonanzen . A ls N etztransform a-  

tö r dien t eine A usführung m it drei

65—
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BildaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 7 . M aß- und Verdrahtungsskizze des Spulenaggregates II 
links Vorderansicht, rechts Rückansicht)

sekundärseitigen W icklungen von 2 X  250  V fü r die  

A nodenspannung , 6 ,3  V  fü r die H eizung der V ollw eg- 

G leichrich terröhre E Z 11 und 6 ,3  V fü r die H eizung  

der R öhren E C H 11, E F 11 und E D D 11. D ie S iebung  

des A nodengleichstrom es gesch ieh t durch einen ohm ­

schen  W iderstand (1 kß), an dem  die A nodenspannung  

fü r die T onfrequenzgenerato rröhre, abgegriffen w ird . 

U m eine ausreichende F requenzkonstanz und gleich ­

bleibende A usgangsspannung zu erzielen , w erden  

A noden- und , S chirm gitterspannungen fü r die R öhren  

E C H 11 und E F11 stab ilisiert. Z u diesem Z w eck ist 

die G lättungsröhre G L t (150  D K ) m it einem  2 ,5-kß-V or- 

w iderstand angeordnet D ie A nodenspannungen w er­

den durch drei E lek tro ly tkondensato ren (8  nF , 16  nF , 

8  nF ) geglättet.

P r ü fte il

Z ur P rüfung von K ondensatoren , W iderständen und  

der V erdrahtung sind versch iedene P rüfein rich tungen  

vorgesehen, die ähre B etriebsspannungen aus dem  

N etzteil beziehen . M it H ilfe des S kalen läm pchens L 4 

(6 ,3  V ; 0 ,3  A ) kann  beisp ielsw eise die V erdrah tung  auf  

K urzsch lüsse, U nterbrechungen usw . untersuch t w er­

den. E ine w eitere P rüfm öglichkeit ist m it der P rüf­

glim m lam pe G L 2 gegeben . D a sich die G lim m lam pe  

w ahlw eise m it G leichspannung  und W echselspannung  

betreiben läß t, können K ondensatoren , W iderstände, 

Ü bertragerw ick lungen , D rosseln usw . geprüft w erden . 

D ie P rüfschnüre w erden an das B uchsenpaar B s an ­

gesch lossen , w ährend die U m schaltung der einzelnen  

P rüfm itte l der doppelpo lige, vierstu fige S chalter S 14 

besorg t. In der zw eiten S chaltste llung w ird das B uch ­

senpaar B 8 kurzgesch lossen , w ährend in der ersten  

S chaltste llung P rüfungen m it dem S kalen läm pchen  L t 

m öglich sind . In S chaltste llung  3 w ird die P rüfg lim m ­

lam pe G L 2 m it W echselstrom und in S chaltste llung  4  

m it G leichstrom  gespeist.

V ie lfa c h in str u m e n t

D a sich auf G rund von S trom - und S pannungsm es­

sungen w eitaus der größ te T eil aller F ehler in R und ­

funkgeräten  erm itte ln  läß t, w urde fü r S trom - und  S pan- 

nungsm essüngen ein V ielfach instrum ent eingebau t. E s 

verw endet ein  S ystem  m it 0 ,2-m A -M eßbereich  und irr ’ 

einem Innenw iderstand von 5000  ß/V . M it H ilfe des  

S tufenschalters S 45 m it 2X 9 K ontak ten können neun  

M eßbereiche (2  V , 20  V , 200  V , 400  V , 600  V ; 2  m A , 

20  m A , 100  m A  und 2A ) gew ählt w erden . D ie W ider­

standsw erte der P arallel- und V orw iderstände gehen  

aus der T abelle hervor.
i

S trom ­
m eßbereiche

N eben ­
w iderstände

S pannungs­
m eßbereiche

V or­
w iderstände

2  m A 77 ,7  O hm 2  V lO kO hm

20  m A 7 ,2  O hm 20  V 100  kO hm

100  m A 1 ,4  O hm 200  V 1 M egohm

2  A 0 ,07  O hm 400  V 2  M egohm

600  V 3  M egohm

F alls auf W echselstrom m essungen W ert geleg t w ird, 

ist vor das M eßinstrum ent ein M eßgleichrich ter m it 

U m schalter zu schalten . A ls M eßgleichrich ter eignen  

sich notfalls vier S iru to ren in der bekannten G raetz-  

S chaltung , w ährend als S chalter ein K ipphebel-U m  

S chalter m it 2X 4 K ontak ten verw endet w ’erden kann .-  

F ür W echselstrom m essungen erhält das  M eßinstrum ent 

eine besondere S kaleneichung .

A u fb a u

Bild 8. D ie beiden KW -Spu ­

len sind auf einen einzigen  
keram ischen KW -Körper ge­

wickelt

B eim A ufbau des A b ­

gleich- und P rüfgerätes 

kam es darauf an , m ög ­

lichst kleine A bm essun ­

gen zu erzielen. D as M u ­

stergerät w urde auf einem  

C hassis m it den A bm es­

sungen 400  X  200  X  100  m m  

aufgebau t. B ei. dem ge ­

dräng ten A ufbau ist es  

w ichtig , die einzelnen  G e ­

rä teeinheiten so anzuord ­

nen , daß schäd liche  K opp ­

lungen ausgeschalte t w er­

den . S o w urde der N etz ­

te il m it dem  T onfrequenz­

generato r links unterge-
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brach t. In der M itte findet der P rüfsender P latz . G anz  

rech ts ist der R öhrenspannungsteiler angeordnet. A n  

der F rontseite des N etzteiles befinden sich ferner 

S chalter und S ignalein rich tungen des P rüfteiles, w äh ­

rend ganz rech ts unterhalb des A usgangsspannungs ­

reg lers das V ielfach instrum ent eingebau t ist»

Bild 9. D ie Abstim mskala ist im oberen Teil für M ittel- und  
Langwellen nach Stationen geeicht, während der untere Teil 

Eichungen für 5 Bereiche nach Frequenzen enthält

S chalter  S 7 fü r die  W ahl der T onfrequenzen  und  sch ließ ­

lich da 's A usgangsbuchsenpaar  B 3 . Im  übrigen sind  fast 

alle B auteile der E D D -11-S tufe oberhalb des C hassis  

eingebau t. U nterhalb  des A ufbaugestelles hat noch  die  

D rossel P latz gefunden .

Im  m ittleren T eil des G erätes ist der P rüfsender auf­

gebau t. A n der F rontseite befindet sich die uhren ­

fö rm ige S kala , die aus einem  P ertinaxrahm en besteh t. 

D ie Z uführung der M odulations-T onfrequenz vom  T on ­

frequenzgenerato r zur M ischröhre gesch ieh t über eine  

abgescliirm te L eitung . U m  das A bstrah len von H och ­

frequenz nach außen zu verm eiden , ist die O szilla to r­

stu fe m ehrfach abgesch irm t. t S ie befindet sich in einem  

allseitig gesch lossenen  G ehäuse. A ußer dem  aus  M etall 

bestehenden E inbaukasten gesch ieh t die A bschirm ung  

des S pulenaggregates durch S eitenw ände und eine  

B odendeckplatte, w ährend die über dem  G estell ein ­

gebau ten  T eile gleichfalls durch  S eitenw ände und eine  

D eckplatte gegen die anderen G erätestu fen abge ­

sch irm t sind . E ine sorgfältige A bschirm ung erfordert  

insbesondere die angrenzende R öhrenspannungsteiler ­

stu fe. A uch bei dieser S tufe sitz t .d ie R öhre E F  11 über  

dem  A ufbaugestell, da unterhalb des C hassis die V or-  

und  N ebenw iderstände  des  V ielfach instrjim entes unter­

gebrach t w erden.
A n der G erätefron tseite sehen w ir die abgesch irm te  

A usgangsbuchse B 4 und den K athodenreg ler (20 k& ) 

der S pannungsteilerstu fe rech ts oben  angeordnet. D ar­

unter befindet sich das V ielfach instrum ent m it dem  

B ereichw ähler und den drei A nschlußbuchsen . U nter­

halb des Instrum entes kann der S trom artschalter ein ­

gebau t w erden . U m eine völlige T rennung von der  

S pannungsteilerstu fe zu erzielen, ist das M eßinstru ­

m ent durch einen B lech  w inkel im G ehäuseinnern ab-

D er gedräng te A ufbau des N etzteiles erfordert eine  

besonders sorgfältige E inzelte ilanordnung , um N etz ­

brum m en zu verh indern. S o w urde der N etztransfor­

m ator unterhalb des A ufbaugestelles untergebrach t 

(Bild 4, 5)., über dem A ufbaugestell befindet sich , auf  

A bstandsrö llchen über der M ontagep latte  befestig t, die  

N etzg leichrich terröhre E Z11, daneben die H f-N etz-  

drossel.

R ückw ärts sind die beiden E lek tro ly tkondensato ren  

X ^xigeordnet. E s w urden A usführungen m it je 2X 8  r F  
(500  V B etr.-Spg .) verw endet. D ie beiden K apazitä ts­

hälften  des einen  K ondensators sind  paralle l geschalte t 

(16  nF ). N eben den E lek troly tkondensato ren sind der 

G lim m stab ilisato r G L 4 und die S iebw iderstände des  

N etzteiles angeordnet. A n der F rontseite des  N etzteiles 

befinden sich oben , auf einem  P ertinaxstreifen  zusam ­

m engebau t, N etzspannungsw ähler und N etzsicherung  

(Bild 4). N ach A bschrauben einer kleinen A bdeckplatte  

sind W ählerle iste und S icherung zugänglich . D arunter  

w urde die P rüfg lim m lam pe G L 2 m it dem V ielfach ­

schalter S 14 und  dem  P rüfläm pchen  L t eingebau t. N etz ­

schalter und zugehöriges A nzeigeläm pchen  L 2 w urden  

links unten angebrach t. D aneben sind die A nschluß ­

buchsen B 8 fü r die P rüfschnüre sich tbar. A n den N etz ­

te il S chließen sich T onfrequenzgenerato r und P rüf- 

verstärker an . U m an R aum zu sparen , w urde die  

R öhre E D D  11 unm itte lbar auf dem  T onfrequenzüber­

trager befestig t. O ben neben der P rüfg lim m röhre  

w urde der D oppelschalter S 5/S 6 fü r die U m schaltung  

der D oppelröhre  (T onfrequenzgenerato r-P rüfverstärker) 

angeordnet. D arunter befinden sich der L autstärke­

reg ler P 2 , das E ingangsbuchsenpaar B 2 , der S tufen ­

gesch irm t. F erner w erden säm tliche V or- und N eben ­

w iderstände unterhalb des C hassis untergebrach t. D ie  

N ebenw iderstände w erden auf .k le ine R öllchen ge ­

w ickelt und unm ittelbar an der M ontagew and des B e­

re ichschalters befestig t.

U nterhalb des B uchsenpaares fü r E rem dm odulation  

(B J befinden sich die beiden S tufenschalter S 12 und  

S 13 m it den zugehörigen B uchsen B 6 und B 7 .

S p u len a g g r e g a te

D ie geringen A bm essungen  des A bgleich- und P rüf­

gerätes konnten nur durch besonders raum sparende  

K onstruk tion der 'S pu lensätze erzielt w erden (Bild 6 , 

7 , 8). S o w urden die S puleneinheiten L W o, L W u, Z F 2  

und L W (S pulenaggregat I: L 5/L 10 , L 13/L 19 , L 14/L 20 , 

L 16/L 22 ) sow ie M W o, M W u, M W  und Z F t (S pulenaggre­

gat II: L 3/L 8 , L u /L 17 , L 12/L 18 , L 15/L 21 ) auf je einer  

63 X  65 m m großen P ertinaxp latte zusam m engefaß t. 

D ie P ertinaxp latten sind m it L ötösenansch lüssen aus ­

gestattet. V or dem  E inbau der S puleneinheiten  ist die  

V erdrahtung durchzuführen , w obei die zu den festen  

A bstim m kreisen gehörenden  F estkapazitä ten und  T rim ­

m er auf der R ückseite der P ertinax leisten in die V er­

drah tung eingelö tet w erden . E s em pfieh lt sich , die  

S puleneinheiten vor dem endgültigen E inbau m ittels  

P rüfoszilla to r und F requenzm esser zu überprüfen und  

die jew eils gew ünsch ten F requenzw erte genau festzu ­

legen . D er S pulensatz Z W  (L 4/L 9 ) w ird unm itte lbar auf  

dem  C hassis befestig t. W ie früher erw ähnt, sind die  

K urzw ellenspulen (Bild 8) vom eigen tlichen S pulen ­

aggregat getrenn t oberhalb  des A ufbaugestelles unter­

gebrach t'. W ie B ild  5 zeig t, ist das S pulenaggregat nach  

außenhin  völlig  abgesch irm t. W erner W . D iefenbach
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B ei der m echanischen B efestigung der R V 12P 2000 ist 
unbeding t darauf zu ach ten , daß die an S telle des K nopfes  
in die S ockelp latte einzuführende 3-m m -G ew indeschraube  
(M 3) keinesfalls w eiter als höchstens 1 bis  
1 ,5  m m eingeschraub t w erden darf, w eil sonst 
die G efahr besteh t, daß sie den G lasboden der R öhre en t­
w eder aus der F assung dräng t oder ihn zerbrich t.

'Schutz­

widerstand

1kS2/fW

/sp/atten 
bei Unter­
belastung, 

20 Platten 
bei 

Nennlast

Links:

(Beide Socke/ von unten gesehen!) (Socke! i(pn unten gesehen!)-

Bild  1 zeig t den E rsatz der V C L 11 durch zw ei R öhren  
R V  12  P  2000 unter gleichzeitiger E inschaltung eines S chirm ­
gitter-V orw iderstandes fü r die als T etrode verw endete  
R V 12 P 2000 (in T abelle  I als S ockel 1 bezeichnet). D er 
m echanische A ufbau erfo lg t zw eckm äßig auf der S ockel­
platte einer ech ten S tah lrohre. Ist nur der S ockel eines  
"lasko lben typs der S tah lröhrenreihe  vorhanden , so befestig t 

m an die beiden R V  12  P  2000 m it einem  M ittenabstand von  
31 m m  auf einer H artpapierp latte m it den M aßen 20X 60X 3  
M illim eter. Z ur B efstigung der beiden E rsatzröhren dienen  
dann zw ei 3-m m -Schrauben m it 5  m m langem G ew inde  
(M 3  X  5). M an dreh t dabei die beiden R öhren R V  12  P  2000  
so , daß sich je ein H eizstift der beiden R öhren berührt und  
die S tifte m iteinander verlö tet w erden können . D ie übrigen  
V erb indungen ergeben sich aus B ild 1 .

Bild  2 zeig t in V erb indung m it Tabelle II den E rsatz der

Tabellen  Tabelle III

Bild  3. Ersatz 
derVY2durch  
Trocken ­

gleichrichter

Bild  2 . Ersatz  
derVY2  durch  
die RV  12 P  
2000

S ockel N r. R i

2 ohne ( =  O O )

6 500  O hm /0,5  W

S ockel N r. R i

3 400  O hm /2,5  W

4 600  O hm /1 ,5  W

5 0  O hm (K urz ­
sch luß)

V Y  2 durch eine R V  12  P  2000 . D er m echanische A ufbau  
dürfte keine S chw ierigkeiten bereiten , w enn m an in den  
V Y -2-S ockel ein 3-m m -L och bohrt und versenk t, so daß es  
die B efestigungsschraube fü r die R V 12P 2000 aufnehm en  
kann .

Bild  7 zeig t sinnen tsprechend den E rsatz der V Y  2 durch  
T rockengleichrich ter und  einen aus Tabelle III ersich tlichen  
E rsatzw iderstand . H erbert G . M ende.

FÜR DEN RUNDFUNKHÄNDLER

A u fb a u  u n d  Z w e ck  d e r „ F a c h a b te ilu n g  R u n d fu n k ' 1

1 ) V g l. d e n K u r z b e itr a g „ V ie lse it ig e V e rw e n d u n g sm ö g lic h k e ite n d e r R V  1 2  P  2 0 0 0 “  
v o n S c h u lz e -B c r g h o f.

Im R ahm en der D achorgan isation „V erein des B ayerischen  
E inzelhandels e. V .“ , M ünchen , M axim iliansp latz  7 , w urde die  
„Fachabteilung Rundfunk“ gegründet. V orsitzender dieser 
neuen B erufsorgan isation ist H err M ax H olzinger, M ünchen . 
M itg lieder dieses V erbandes können alle R undfunkhändler 
und R undfunkinstandsetzer sein , die die • G ew erbezu lassung  
durch zuständ ige B ehörden nachw eisen . D er B eitritt ist fre i­
w illig .
D ie M itg lieder w ählen selbst ih re ehrenam tlichen K reisver- 
tre te t die w iederum  die B ezirksvertre ter bestim m en, die dem  
B eirat der „F achab teilung R undfunk “ angehören .
Z w eck der N eugründung ist, durch enge Z usam m enarbeit m it 
P reisbehörden und G ew erbeäm tern zunächst die schw arz ar­
beitenden E lem ente zu erfassen , die keinerle i S teuern zah len  
und dam it den reell arbeitenden G eschäftsm ann ru in ieren  
können . K am eradschaftlicher Z usam m ensch luß auf dem okra ­
tischer G rundlage, der bis zur L ösung der w ichtigsten A uf- 
^aben selbst den gesunden K onkurrenzkam pf beiseiteste llt,

„ unbeding t notw endig . D ie  Z ellen der „F achab teilung  R und-  
*T unk“ w erden sich dam it.un ter en tsprechender L eitung selbst 
berein igen . D ie reell'arbeitenden F irm en w erden durch  G üte ­
zeichen gekennzeichnet.
E ine w eitere A ufgabe besteh t in der S chaffung einer In ter­
essenvertre tung aller M itg lieder. F erner kom m t es darauf an , 
die M itg lieder techn isch zu betreuen . In Z usam m enarbeit m it 
der S chriftle itung F U N K S C H A U w erden in dieser Z eit­
schrift insbesondere auch so lche B eiträge von M itarbeitern  
der „F achgruppe R undfunk“ veröffentlich t1), die vor allem  
den gegenw ärtigen technischen N öten der M itg lieder en t­
gegenkom m en und fü r den F unkprak tiker allgem ein von  
In teresse sind . D a in absehbarer Z eit m it dem E rscheinen  
von S chaltungssam m lungen zu rechnen ist, w ird sich die  
„F achabteilung R undfunk “ dafür einsätzen , daß B estellungen  
von ausgebom bten M itg liedern  bevorzug t w erden .

V ie lse itig e V e rw e n d u n g sm ö g lich k e iten  d e r R V  1 2  P  2 0 0 0

N ach einer M itteilung der „Fachabteilung Rundfunk“ w ird die  
R öhre R V  12 P  2000 in K ürze w ieder hergestellt w erden . D er 
fo lgende B eitrag zeig t u . a. ein in teressan tes B eisp iel fü r die  
vielseitige V erw endungsm öglichkeit dieser R öhre.
D ie R öhre R V  12 P  2000 kann als ind irek t geheizte P entode  
m it nur 75 m A H eizstrom  in jedem  A llstrom gerät sow ohl als  
H f- w ie auch N f- und E ndröhre verw endet w erden . W ichtig  

ist dabei, daß die R öhrendaten (A nodenstrom , Innenw ider­
stand , S teilheit usw .) beach tet w erden , um günstige D auer­
betriebsverhältn isse zu erzielen .
L eider kom m t es oft vor, daß eine R V  12  P  2000 fü r eine E nd ­
röhre eingesetzt w ird , ohne den m axim alen G renzw ert des  
K atodenstrom es zu berücksich tigen , w as den früheren oder  
späteren T od der R öhre zur F olge hat. D ie R V  12 P  2000 so ll 
also bei m öglichst w enig Ä nderungen im G erät selbst ein  
H öchstm aß an L eistung hergeben .
U nd nun die  P rax is: D ie R V  12 P  2000 w ird unm itte lbar in den  
R öhrenfuß der defek ten R öhre eingelö tet. P aralle l»  zum  H eiz­
faden w ird ein W iderstand geschalte t, und zw ar bei C - und  
E -R öhren 100 Q , bei U -R öhren 500  Q , bei R öhren der 18er- 
S erie 120 Q . B ei V -R öhren  erhält die  R V  12  P  2000  keinen  N eben ­
w iderstand , der H eizkreis m uß im G erät geändert w erden . 
(P aralle lw iderstand fü r die V -R öhren und Ä nderung des  
H auptw iderstandes.) B ei dem  U m bau auf eine E ndröhre em p ­
fieh lt .es sich , den K atodenw iderstand im  G erät nich t zu än ­
dern, sondern die  S chirm gitterspannung sow eit zu reduzieren , 
daß der A nodenstrom  6— 7  m A  beträg t.
A uf keinen F all darf die R öhre m it m ehr als 8 m A  A noden ­
strom  belastet w erden . D er S chirm gitterw iderstand und der  
N ebenw iderstand zum  H eizfaden w erden unm itte lbar auf den  
R öhrenfuß geschalte t und nich t innerhalb des C hassis unter­
gebrach t. N icht zu vergessen ist ferner ein B eruhigungskon ­
densator von 0 ,05— 0 ,1 pF zw ischen S chirm gitter und K atode.

S cÜ ulze-B erghof.

N a c h lö te h  d e r G itte r k a p p e

A n R öhren m it G itterkappe zeigen sich zuw eilen an le tz terer 
K orrosionserscheinungen , die zu m angelhaftem  K ontak t füh ­
ren . A ls H ändler in einer G leichstrom gegend hatte ich  *m it 
diesem  M angel besonders bei der C L  4 zu käm pfen .
D ie R öhrengitterkappe w ird schräg gegen eine langsam  lau ­
fende S chf^ifscheibe gehalten (H andsch leifm asch ine langsam  
drehen) und ein schräger A nschliff angebrach t, um so das  
Innere der K appe fre izu legen . B eim S chleifen sind P ausen  
zum K ühlen einzuschalten . D as L och so ll von der unteren  
K ante bis kurz vor die G itterzu leitung re ichen . D ann w ird  
die L eitung oben abgelö tet, m it einer F eile gerein ig t, neu  
verzinn t und ein kurzes S tückchen blanker L itze (m it S chlinge  
am  E nde) angelö tet. D ie V erlängerungslitze w ird dann oben  
m it dem  verb liebenen T eil der K appe verlötet.
W ie groß das schräge L och ausgeführt w ird , erg ib t sich ’ u . a. 
aus der G esch ick lichkeit desjen igen, der die Instandsetzung  
vorn im m t. M an m acht es nich t größer, als notw endig ist, um  
die G itterzu leitung sicher ab lö ten und m it der V erlängerung  
versehen zu können , S tatt einer S chleifscheibe kann m an  
auch eine F ei^e verw enden . B ei den nach vorstehender A n ­
le itung behandelten R öhren haben sich keine R eklam ationen  
m ehr eingestellt. O tto  W olff
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Neue funktechnische Anschriften

M it F reude und G enugtuung ste llen W ir fest, daß im m er 
m ehr bekannte H erstellerfirm en unseres F aches die A ufräu- 
m ungs- und V orbereitungsarbeiten beendet und die F abrika ­
tion aufgenom m en haben , A ufträge annehm en und ausführen , 
R eparatu ren übernehm en, T eile und G eräte liefern . A uch  
m anche neue F irm en sind dabei, gegründet und geleite t von  
tüch tigen Ingen ieuren, die bisher in der G roßindustrie tä tig  
w aren . „E r funk t w ieder“ heiß t es anerkennend , w enn ein  
A uftrag nich t m it dem  bekannten H inw eis auf M ateria l- und  
M aschinenm angel abgelehn t, sondern angenom m en und in oft 
überraschend kurzer Z eit ausgeführt w ird, noch dazu zu  
P reisen , die friedensm äßig anm uten . „S ie funken w ieder!“ — • 
unter dieser Ü berschrift w ollen w ir deshalb laufend neue  
funk techn ische A nschriften veröffen tlichen , die A nschriften  
von F irm en , die ih re A rbeit w ieder aufgenom m en haben .
W ir bitten alle F irm en , die w ieder liefern könn en , um  M it­
te ilung ih rer heutigen A nschrift unter kurzer A ngabe der 
gegenw ärtigen E rzeugnisse . U nseren L esern sind w ir * fü r  
H inw eise auf F irm en , die in diese L iste hineingehören , jeder­
zeit dankbar; denn die L iste so ll laufend ergänzt w erden . D ie  
A ufnahm e ist kosten los. E insendungen an die S chriftle itung  
F U N K S C H A U , (13 b) K em pten-S chelldorf, K otterner S traße  12 .

H e r ste lle r fir m e n

Belwe, Bayerische Elektrom echanische W erkstätten, (13b) Nie­

dernfels —  F abrikation und R eparatu r von D iatherm iegerä­
ten , E rgostaten , V erstärkern , L am pen und L am penschirm en , 
D em onstrationsgeräten fü r L ehrzw eckef

Paul D au &  Co., Apparatebau, (14) Nagold/W ürtt. — „D au“ - 
E infach-L uftd rehkondensatoren und „D au“ -M ehrfach-L uft- 
drehkondensatoren .

Ing. Erich &  Fred Engel, (16) W iesbaden, D otzheim erstr. 147 —  
H erstellung und R eparatu r von elek trischen M aschinen , 
K lein-M otoren , E inanker-U m form ern , G lüh-K ochplatten , 
B ügeleisen und W affeleisen .

P. G ossen &  Co., Fabrik elektrischer M eßgeräte, (13a) Erlangen  
—  M eßinstrum ente aller A rt. 9

Ernst G rünow, Kondensatorenbau K.-G ., (13b) M ünchen, Ba­

denweiler Str. 49 —  K ondensatoren .

H ans H eidolph, M etallwarenfabrik, (13a) Schwabach/Bay. —  
E lek tro lö tw erkzeuge (L ötko lben und Z ubehör).

Johann H ermle, (14) G osheim /W ürtt. ,— R adio-S icherungen  
(G laspatronen).

Richard H irschm ann, Fabrik für Radioteile, (14) Eßlingen  
(Neckar), O ttilienstr. 17 u. 17a —  B ananenstecker, Z im m er­
an tennen , Iso lato ren , W andstecker.

Karl H opt, Radiotechnische Fabrik, (14) Schörzingen/W ürtt. —  
L uftdrehkondensatoren , D rehkondensatoren m it festem  D i­
elek trikum , S chalter.

Anton Kathrein, Fabrik elektrotechnischer Apparate, (13b) 
Rosenheim /O bb. —  A ntennen , A ntennenzubehör.

Lum ophon-W erke, Karl Stark, (13a) Nürnberg, Schloßstr. 62/64  
—  R adiogeräte.

M eßgerätebau G m bH ., (13  b) M em m ingen (A llgäu), A ugsburger  
S traße 39 —  S pulensätze, M eßgeräte .

Paul M etz, Transform atoren- und Apparatebau, (13a) Fürth, 
Leyherstr. 10 — T ransform atoren aller A rt, R egelschalter, 
P rüfgeräte, sonstige elek trische G eräte .

Rakosch, Fr. Karl Schnitzer, (17d) G engenbach/Baden —  R adio ­
geräte (E xport-S uper).

D r. Rohde & Schwarz, (13b) M ünchen, Tassiloplatz 8 —  M eß ­
geräte aller A rt, w ie F requenzm esser, S chw ebungssum m er,  
L eistungs-M eßsender, E m pfänger-P rüfsender, K apazitä ts-  
m eßgerätc , S elbstinduktionsm eßgeräte , M eßbrücken , R öh ­
renvoltm eter, M eßverstärker usw .

Rosenthal-Isolatoren G .m.b.H ., Abtl. W iderstände, (13a) W erk  
Selb (Gau Bayreuth) — S chich tw iderstände, D rahtw ider­
stände, H ochleistungs-Poten tiom eter, R adioabspanneier, R a ­

dioabspann teller, H och- und N iederspannungs-Iso lato ren,  
A pparate porzellane, elek trische K ochplatten , keram ische  
H eizöfen , F ußw ärm er, B ettw ärm er.

S.A .F. Süddeutsche Apparatefabrik G .m.b.H ., (13a) Nürnberg  
— S eleng leichrich ter-S äu len , G leichrich ter-A pparatu ren , 
S elen-F oto-E lem ente (in beschränk tem  U m fang).

G ebr. Steidinger, Elektrotechnischer Apparatebau, (17a) St. 
G eorgen/Schwarzwald —  E inbau-C hassis und -M otoren , so ­
w ie F ederlaufw erke fü r S challp lattenw iedergabe (D U A L- 
E rzeugnisse).

U ltrakust-G erätebau, (13  a) Ruhmannsfelden/Ndb. — S pulen ­
sätze, M eßgeräte .

H ans W idm aier, Fabrik für Nachrichtengeräte und elektro-  
f  einmechanische Apparate, (13b) M ünchen, Badenweiler  
Str. 47 —  M ikrofonsprechkapseln , R adiostecker (K onusstek-  
ker, N euheit).

WERKSTATTPRAXIS

Z u v e r lä ss ig er G itter a n sch lu ß

R öhren m it G itteransch luß auf dem  K olbendom  haben oft 
S chäden an der G itterkappe, die in fo lge T ransportschäden  
oder sch lech ter B ehandlung ganz öder te ilw eise abbrich t. In  
den m eisten F ällen w ird auch der G itteransch luß so unter­
brochen , daß gerade noch der A nschlußdrah t 1 m m  aus dem  
G laskolben herausrag t. S ofern es geling t, einen m echanisch  
einw andfreien A nschluß herzustellen , ist es m öglich , die  
R öhre noch lange Z eit zu betreiben . D a in den kom plizierte ­
ren F ällen das übliche N achlö ten des A nschlusses nich t aus­
re ich t und auch das N euaufsetzen einer G itterkappe den ­
selben F ehler in Z ukunft nich t »verm eiden läß t, w urde fo l­
gende L ösung gefunden .

Bild 1. D ie Kontaktab ­

nahm e besteht aus einem  
Träger, der am  einen  Ende  
in eine Schelle ausläuft. 
D er G itteranschluß kann  
unm ittelbar an der Ab ­

nahm efeder m ittels Lötöse  
befestigt werden. Rechts 
ist die- D raufsicht einer 
reparierten Röhre zu er­

kennen

D ie K öntak tabnahm e gesch ieh t über eine A bnahm efeder 
D am it die F eder einen ste ts einw andfreien K ontak t herste l 
len kann , sitz t sie auf einem L -förm igen T rägerstück aus  
M etall, das am  einen E nde eine dem größ ten R öhrendurch ­
m esser en tsprechende S chelle besitz t. D ie S chelle w ird unter  
Z w ischen lage eines A sbeststre ifens m it einer S chraube am  
R öhrenkölben festgeschraub t. E s ist natürlich darauf zu ach ­
ten , daß die K ontak tabnahm e vom  T räger durch  V erw endung  
eines kleinen  P ertinaxstreifens iso liert w ird . D ie  S trom zufüh ­
rung gesch ieh t dann an einer L ötöse, die unm itte lbaren  K on ­
tak t m it der A bnahm efeder hat (vg l. Bild 1). D ieses V erfah ­
ren ist in sehr vielen F ällen angew andt w orden . E s hat den  
V orzug hoher m echanischer W iderstandsfähigkeit. D ie S chelle  
m uß natürlich so an der R öhre festgeleg t w erden , daß sich  
eine einw andfreie F ederung erg ib t. R T B .

E s g e h l a u c h o h n e A b z w e ig s te ck e r

W enn kein A bzw eigstecker (sog . D reifachstecker) vorhanden  
ist, em pfieh lt m an den K unden, m ehrere S chnüre zusam m en  
in einen einzigen W andstecker einzuführen . S ofern jedes G e­
rä t einen S chalter besitz t, ist auch auf so lche W eise die  
m ehrfache B enutzung einer S teckdose m öglich . Jeder K unde  
ist fü r so lchen R atsch lag sehr dankbar. F erd . Jacobs
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